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bildungsschulen die Wege ebnen. Durch die bessere Besoldung der
Landlehrer wird es wieder möglich werden, dem Lande geeignete
Lehrer zuzuführen bzw. zu erhalten und so auch geeignete Kräfte zur
Verfügung zu stellen, die den Unterricht in den Fortbildungsschulen
erteilen können. Freilich wird es daneben nötig sein, die Lehrer in
weiterem Umfange als bisher für die speziellen Zwecke der Fort—
bildungsschulen vorzubilden. Wird dann noch die Aufsicht über die
Schulen dahin geregelt, daß im Fortbildungsschulwesen vor—
gebildete Kreisschulinspektoren den Lehrern die nötigen An—
leitungen geben, so werden solche Maßnahmen zweifellos das Fort—
bildungsschulwesen wesentlich zu fördern geeignet sein. Nachdem man
nunmehr die nötigen Erfahrungen gesammelt hat, wird es sehr zweck—
mähßig sein, weitere Anregungen für die Aufstellung von Lehrplänen,
die Auswahl der Lehrbücher usw. zu geben, um die auf diesem Gebiet
hervortretende Unsicherheit, um nicht zu sagen Verwirrung, zu be—
seitigen. Wie ich gehört habe, hat der Herr Landwirtschafts—
minister auch die Absicht, Ausführungsbestimmungen in der
angedeuteten Richtung zu geben; wir würden das daher nur freudig
begrüßen. Aber auch nach anderer Richtung hin, glaube ich, könnte
man die Ausführung des Gesetzes wesentlich erleichtern, nämlich da—
durch, daß der Herr Landwirtschaftsminister ein Musterstatut für
die Ortsstatuten zugleich mit hinausgehen lassen würde; das würde
nicht nur den Gemeinden die Beschlußfassung, sondern auch den Auf—
sichtsbehörden, insbesondere den Kreisausschüssen, die Nachprüfung
wesentlich erleichtern. Ich möchte deshalb hiermit den Herrn Minister
um Herausgabe eines solchen Musterstatüts gebeten haben. Wenn
auch das noch geschieht, so zweifeln wir nicht, daß das Gesetz in der
Provinz Hannover baldigst auch in weitem Umfange zur Ausführung
gelangen und der schulentlassenen ländlichen Jugend unserer Provinz
zum Segen gereichen wird.

Es liegt dann noch der Antrag Ecker, betreffend Förderung
des hauswirtschaftlichen Unterrichts schulentlassener Mädchen vom
Lande, vor, der bereits von dem Herrn Berichterstatter empfohlen ist.
Ich möchte in der weiteren Begründung dem Herrn Antragsteller
selber nicht vorgreifen und beschränke mich daher darauf, zu erklären,
daß meine politischen Freunde diesem Antrage wohlwollend gegenüber—
stehen und ihm zustimmen werden.

(Bravo! bei den Freikonservativen)
Präsident v. Kröcher: Das Wort hat der Abgeordnete Ecker

(Winsen).
Ecker WWinsen), Abgeordneter, (nat.-lib.): Meine Herren, der

Antrag Drucksache Nr. 109 ist, wie der Herr Berichterstatter schon
ausgeführt hat, von der Budgetkommission in dankenswerter Weise
aufgenommen und zur Befürwortung angenommen worden. Ich kann
mich daher darauf beschränken, in kürzen Ausführungen eine Erläute—
rung zu diesem Antrage zu geben.


